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Erläuterung zum Produkt 0601:  

Nach § 22 Abs. 2 Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) sollen Tageseinrichtungen für 
Kinder und Kindertagespflegestellen 

 die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit fördern, 

 die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen und 
 den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander 

vereinbaren zu können. 
Das SGB VIII wird unter anderem durch das Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von 
Kindern (KiBiz) als Landesausführungsgesetz ergänzt. Das KiBiz ergänzt die 
Rahmenbedingungen für die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern.  
 
Durch die seit dem 01.08.2020 gültige Fassung des Kinderbildungsgesetzes erfolgte 
insbesondere eine Reform des Finanzierungssystems für Kindertageseinrichtungen. Die 
Kosten hierfür teilen sich das Land und die Kommunen. Die Gesetzesänderung wirkt sich 
zusammen mit dem weiteren Ausbau von Betreuungsplätzen auf den Etat aus. 
 
Die Stadt Kleve ist selber Trägerin von drei Kindertageseinrichtungen. In Kellen wird die 
Kindertageseinrichtung �Zauberfarben� mit drei Gruppen betrieben. Die Kita �Zauberfarben� 
ist anerkannte Sprach-Kita. In Reichswalde steht mit der Kindertageseinrichtung �Kleeblatt� 
eine viergruppige Einrichtung zur Verfügung. Die größte städtische Kindertageseinrichtung, 
die gleichzeitig Familienzentrum ist, befindet sich mit dem �Familienzentrum Morgenstern� 
in Materborn. Hier werden Kinder in fünf Gruppen betreut. Das �Familienzentrum 
Morgenstern� ist ebenfalls als Familienzentrum, als plusKITA sowie als Sprach-Kita 
anerkannt. 
 
Zur Finanzierung der Kindertageseinrichtungen erhalten die Träger ein 
Kindpauschalenbudget. Die Höhe der Kindpauschalen ergibt sich aus der Anlage zu § 33 
KiBiz. Zur Beteiligung an den Betreuungskosten wird von den Eltern ein sozial gestaffelter 
Kostenbeitrag erhoben, der 11,56 % des Kindpauschalenbudgets decken soll. 
Eine gleichrangige Alternative zur Betreuung in Kindertageseinrichtungen ist insbesondere 
für unterdreijährige Kinder die Betreuung in Kindertagespflege. Im Kindergartenjahr 
2020/2021 wurden monatlich durchschnittlich 280 Kinder im Rahmen von Tagespflege 
betreut. Mit einer ähnlichen Anzahl ist auch in der Zukunft zu rechnen.  
 

 

Erläuterung zum Produkt 0602: 

 
Nach § 11 ff. Sozialgesetzbuch Achtes Buch sollen jungen Menschen die zur Förderung ihrer 
Entwicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung stehen. Dies können 
Angebote der offenen Jugendarbeit in den Jugendhäusern, Angebote der Jugendverbände und 
der kommunalen Jugendpflege sein. Durch die kommunale Jugendpflege werden z. B. 
Beratung im Jugendschutz, Ferienprogramme, Kursangebote für Kinder, Jugendliche, Fort- 
und Qualifizierungsangebote für Mitarbeitende in der Jugendarbeit, den Kitas und Offenen 
Ganztagsschulen, sowie Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche angeboten. Die Träger 
von Jugendhäusern und die Jugendverbände erhalten Betriebskostenzuschüsse, Zuschüsse für 
Projekte, Bildungs- und Ferienmaßnahmen. Grundlage ist der Kinder- und Jugendförderplan 
der Stadt Kleve in seiner seit dem 01.01.2021 gültigen Fassung.  
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Es gibt in Kleve ein vielfältiges Angebot an offener und verbandlicher Jugendarbeit. 
Mit dem Robinsonspielplatz verfügt die Stadt Kleve über einen Abenteuerspielplatz in eigener 
Trägerschaft. 
Folgende Ansätze sind für die o.g. Zuschüsse berücksichtigt: 

 Kinder-, Jugend- und Familienfreizeiten       45.000 Euro 
 Förderung von Projekten der Jugendarbeit       67.200 Euro 
 Förderung der Jugendsozialarbeit des Berufsbildungszentrums            697.000 Euro 

Kreis Kleve e. V.  
- Jugendwerkstatt   160.300 � 
- Beratungsstelle Check In    35.000 � 
- Schulsozialarbeit   501.700 � 

 Förderung der Betriebskosten für die Offene Kinder- und Jugendarbeit    511.000 Euro 
 
Die Ansätze für die Förderung von Projekten und der Förderung der Jugendsozialarbeit fallen 
im Haushaltsjahr 2022 deutlich höher aus als in den vergangenen Jahren, da hier einmalig 
auch Förderbeträge des Programms �Aufholen nach Corona� einfließen.  
 
Seit dem Haushaltsjahr 2021 erfolgt auch die Förderung der Jugendverbandsarbeit, die zuvor 
über den Fachbereich Schulen, Kultur und Sport erfolgte, über das Produkt 0602. Hierfür 
stehen 6.000 Euro zur Verfügung. 
 
Seit 2015 wird das Projekt �JUGEND STÄRKEN im Quartier� mit Mitteln des Bundes und 
des Europäischen Sozialfonds finanziert, die an das Berufsbildungszentrum Kreis Kleve e. V. 
zur Umsetzung in der Südstadt weitergeleitet werden. Dieses Projekt erfolgt noch bis Mitte 
2022. Hierfür sind im Haushaltsjahr 2022 Erträge und Aufwendungen in Höhe von 73.200 
Euro veranschlagt. 
 
 

Erläuterung zum Produkt 0603:  

Ein Personensorgeberechtigter hat Anspruch auf Hilfe zur Erziehung eines Kindes oder eines 
Jugendlichen, wenn eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende 
Erziehung nicht gewährleistet ist und die Hilfe für seine Entwicklung geeignet und notwendig 
ist. (§ 27 Sozialgesetzbuch VIII ). Hilfe zur Erziehung (HzE) kann in verschiedenen Formen 
erfolgen, die in den §§ 28 ff SGB VIII beschrieben sind z. B. in Form von Vollzeitpflege oder 
von Heimerziehung. Bei diesen stationären Formen der Hilfe zur Erziehung wurde immer 
schon versucht, Kinder vorrangig in Pflegefamilien unterzubringen. Gleichzeitig ist jedoch 
festzustellen, dass für immer mehr Kinder aus hoch belasteten Familien nur noch eine 
Heimunterbringung in Frage kommt. Heimunterbringungen erfolgen oft in spezialisierten 
Einrichtungen, die Unterbringungen sind mit entsprechend hohen Kosten verbunden. Neben 
diesen beiden zuvor genannten stationären Formen der HzE sind ambulante Hilfen, wie 
flexible ambulante Hilfen, Sozialpädagogische Familienhilfen und 
Erziehungsbeistandschaften von großer Bedeutung.  
 
Bei den flexiblen ambulanten Hilfen handelt es sich um Hilfen, die auf den Einzelfall 
abgestimmt sind. Hier wird mit der Familie oder auch mit einzelnen Familienmitgliedern vor 
Ort gearbeitet. Zur Unterstützung kann hier z. B. auch eine hauswirtschaftliche Kraft in der 
Familie eingesetzt werden. Eine intensive Betreuung und Begleitung von Familien vor Ort, 
um sie in ihren Erziehungsaufgaben, bei der Bewältigung von Alltagsproblemen, der Lösung 
von Konflikten und Krisen sowie im Kontakt mit Ämtern und Institutionen zu unterstützen 
und Hilfe zur Selbsthilfe zu geben erfolgt auch durch die Sozialpädagogische Familienhilfe. 
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Im Rahmen von Erziehungsbeistandschaften wird gezielt in erster Linie mit Kindern und 
Jugendlichen gearbeitet und hier Unterstützung geleistet. Aber auch bei dieser Hilfeform 
werden die Familienmitglieder bzw. weitere Bezugspersonen des Kindes und Jugendlichen in 
die Hilfe mit einbezogen. Ziel bei diesen Maßnahmen ist, durch frühzeitige Unterstützung 
eine Problemeskalation zu vermeiden, die dann intensivere Hilfen notwendig macht. 
 
Für den Personenkreis der jungen Erwachsenen ab 18 Jahren werden Hilfen für junge 
Volljährige gewährt. Immer wieder benötigen Personen dieser Altersgruppe noch 
Unterstützung, die dann z. B. in Form von ambulanter Nachbetreuung in einer eigenen 
Wohnung gewährt wird. Neben den Hilfen zur Erziehung wird Eingliederungshilfe für 
seelische behinderte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene gem. § 35 a SGB VIII 
geleistet. 
 
Bei Vorliegen eines entsprechenden Fachgutachtens und einer Einschränkung der Teilhabe 
am Leben in der Gesellschaft besteht ein Anspruch auf Leistungen der Eingliederungshilfe. 
Diese Leistungen werden in erster Line ambulant erbracht, z. B. in Form von 
Integrationshilfen, therapeutischen Leistungen oder im Rahmen des Betreuten Wohnens. In 
Einzelfällen erfolgen auch stationäre Unterbringungen. Im Sinne des SGB IX ist die Stadt 
Kleve für diese jungen Menschen Rehabilitationsträger. Aufgrund der Veränderungen im 
Rahmen des Bundesteilhabegesetzes gewinnen die Leistungen seit einigen Jahren zunehmend 
an Bedeutung. Es werden vermehrt Anträge auf Eingliederungshilfe gestellt und es ist 
weiterhin mit steigenden Fallzahlen zu rechnen.  
 
Auch Hilfen für junge Mütter, die bis zur gemeinsamen stationären Unterbringung von Mutter 
und Kind gehen können, sind immer wieder erforderlich. Auch hier ist in den letzten Jahren 
eine zunehmende Bedeutung zu erkennen. Diese ergibt sich u. a. daraus, dass die Anzahl 
junger Mütter mit psychiatrischen Krankheitsbildern und anderen komplexen Bedarfslagen 
ansteigt. 
 
Wenn der Schutz von Kindern und Jugendlichen erforderlich ist, sind gelegentlich vorläufige 
Maßnahmen notwendig. Eine Unterbringung erfolgt dann in einer Bereitschaftspflegestelle 
oder in einer Einrichtung. Es handelt sich dabei um Inobhutnahmen gem. § 42 SGB VIII.  
 
Des Weiteren sind in diesem Produkt die Leistungen für unbegleitet eingereiste minderjährige 
Ausländer verortet. Die Fallzahl ist aktuell rückläufig. 
 
Für Familien mit Unterstützungsbedarf wird seit einigen Jahren zur frühen Förderung ein 
Spiel- und Lernprogramm angeboten. Die Programme heißen FamiliyPlus Baby und 
FamilyPlus Kids und werden für Kinder von 0 � 2 Jahren und deren Eltern angeboten. Die 
Trägergemeinschaft katholischer Träger im Nordkreis Kleve erhält dafür einen Zuschuss in 
Höhe von ca. 54.000 Euro. Seit 2017 wird dieser Zuschuss durch Bundesmittel aus dem 
Programm KitaEinstieg ergänzt. Diese Mittel werden durch die Stadt Kleve an die Träger 
Anna-Stift und Caritas weitergeleitet. 
 
Die Frühen Hilfen wurden, entsprechend dem Bundeskinderschutzgesetz, in den letzten 
Jahren ausgebaut und vernetzt. Entsprechend des vom Rat beschlossenen kommunalen 
Fachkonzepts sind für Aktivitäten, Fachveranstaltungen und Informationsmaterial Mittel 
eingeplant. Die Adoptionsvermittlungsstelle des Kreises Kleve erhält im Rahmen der 
Kostenerstattung ca. 12.000 Euro. 
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Außerdem sind folgende Ansätze für Zuschüsse an freie Träger der Jugendhilfe eingeplant: 
 
-  Zuschuss an den Sozialdienst Katholischer Frauen für die Führung von   
   Vormundschaften 

46.500 Euro 

-  Zuschuss für die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien   
   des Caritasverbandes (inkl. der durch den JHA zum 01.01.2022  
   beschlossenen Förderung des Angebotes zur Prävention sexualisierte    
   Gewalt) 

171.500 Euro 

-  Zuschuss für die katholische Ehe- Familien- und Lebensberatungsstelle  
   (EFL) 

20.000 Euro 
 

-  Zuschuss für die Netzgruppe Kleve e. V. 17.700 Euro 
-  Zuschuss für den Deutschen Kinderschutzbund Ortsverband Kleve 6.100 Euro 
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Produkt 0901 � Städtebauliche Planung, Erneuerung und Entwicklung, 
Grundstücksneuordnung 

Für die Fortführung städtebauliche Planung werden 280.000 � etatisiert. Dieser Betrag ist 
aufgeteilt in Aufwand für die Bauleitplanung (130.000 �) und Aufwand für Projekte (150.000 
�). Für weitere Umsetzungen des integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzeptes für die 
Innenstadt von Kleve wurden 230.000 � im Etat berücksichtigt. Den Kosten für diese 
Maßnahme stehen Erträge aus einem Zuschuss i.H.v. 161.000 � gegenüber 

Maßnahmen des integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzeptes: 

Maßnahmen Aufwendungen Erträge
IHK - Grün in der Stadt 10.000 � 7.000 � 
Öffentlichkeitsarbeit 15.000 � 10.500 � 
Projektmanagement 15.000 � 10.500 � 
Fassaden und Hofflächenprogramm 90.000 � 63.000 � 
Modernisierung 25.000 � 17.500 � 
Citymanagement 50.000 � 35.000 � 
Verfügungsfond 25.000 � 17.500 � 

Für die Erstellung von Dorfentwicklungskonzepten werden 30.000 � eingeplant. Für die 
Aktualisierung des Stadtentwicklungskonzeptes werden 30.000 � veranschlagt. Für 
Maßnahmen der Minoritenparkplatzbebauung sind Mittel i.H.v. 5.000 � im Haushaltsplan 
2022 enthalten.  

Im Investitionsbereich werden Mittel für den Ankauf für Ökopunkte i.H.v. 250.000 � 
eingeplant.  

Produkt 1001 � Maßnahmen der Bauaufsicht, behördliche Beratung und Information, 
Denkmalschutz und Denkmalpflege 

Bei den Erträgen aus Verwaltungsgebühren, insbesondere Baugenehmigungsgebühren, 
werden 600.000 � eingeplant. Für Zuschüsse an Dritte im Rahmen der Denkmalpflege werden 
20.000 � bereitgestellt. Für die sukzessive Bearbeitung der Denkmalliste werden 1.000 � 
eingestellt.  

Die Digitalisierung der Bauakten wird mit 100.000 � veranschlagt. 
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Produkt 1301 -  Park- und Grünanlagen 
Für die Pflege der städtischen Grünanlagen werden 1.200.000 � eingeplant. Es handelt sich um 
Leistungen der Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR. 
 
Produkt 1303 -  Natur 
Zur Behebung von Wurzelschäden und für die Behebung von Schäden an städt. Bäumen stehen 
25.000 � bereit. Im Etat 2022 werden für Maßnahmen an erhaltenswerten Bäumen 10.000 �, 
für Baumgutachten 10.000 �, für ein insektenfreundliches Kleve 15.000 � und für die 
Beschaffung von Insektenhotels 3.000 � veranschlagt. Für Maßnahmen zur Behebung von 
Straßenbaumschäden werden 80.000 � berücksichtigt. Investiv werden Mittel i.H.v. 85.000 � 
für die Sanierung von Baumscheiben (25.000 �), für die Umsetzung des Grünkonzeptes (50.000 
�) sowie für die Ausgleichsmaßnahme Löschwasserbrunnen (10.000 �) eingestellt. 
Einzahlungen i.H.v. 147.600 � sind als Zuschuss des Bundes für die Maßnahme 
Obstbaumaboretum eingeplant. Die Auszahlung für diese Maßnahme wurde bereits im Etat 
2021 berücksichtigt.  
 
Produkt 1401 -  Umweltschutzmaßnahmen 
Bei den Erträgen werden Zuschüsse für das Radverkehrskonzept von 50.000 � und für den 
Klimaschutzmanager i.H.v. 76.000 � eingeplant. 
 
Für Aufwendungen des Klimaschutzmanagers werden insgesamt 10.000 � berücksichtigt. 
Aufgabe des Klimaschutzmanagers ist es, die in der Fortschreibung des Klimaschutzfahrplans 
festgehaltenen und vom Rat beschlossenen Maßnahmen umzusetzen und den Erfolg durch eine 
Überprüfung der CO2- Bilanz nachzuweisen.  Für die Fortschreibung des Klimaschutzfahrplans 
werden 25.000 � eingestellt. Zusätzlich sollen die ersten Netzwerke geschaffen sowie 
Öffentlichkeitsarbeit bearbeitet werden.  
 
Für die Dachbegrünung im Stadtgebiet der Stadt Kleve werden 50.000 � veranschlagt. Für 
Klimaschutzmaßnahmen der Stadt Kleve werden 50.000 � eingeplant. Zudem werden 30.000 � 
für Aufwendungen des Radwegekonzeptes zur Verfügung gestellt.  
 
Erstmalig werden im Etat 2022 nachfolgende Umweltschutzmaßnahmen berücksichtigt: 
 
 Öffentlichkeitsarbeit Radverkehrskonzept   

Die Umsetzung des Radverkehrskonzeptes beinhaltet neben den Infrastrukturmaßnahmen auch 
die Öffentlichkeitsarbeit, um die Bürger und Bügerinnen zum Umstieg zur klimafreundlichen 
Mobilität mitzunehmen und zu beteiligen. Für Öffentlichkeitsarbeiten im Rahmen des 
Radverkehrskonzepts werden insgesamt 28.000 � berücksichtigt. 
 
 Detailkonzepte Radverkehrskonzept  

Die Umsetzung des Radverkehrskonzeptes beinhaltet neben den investiven 
Infrastrukturmaßnahmen auch konsumtive Planungsleistungen bzw. Verkehrskonzepte, wie 
beispielhaft nicht planbare Einzelmaßnahmen, Konzept und Umsetzungsplan 
Fahrradparker/Radstation Innenstadt, Verkehrsberuhigungen, Knotenpunktzählungen von 
Verkehren oder Lichtsignalanlagenplanungen. Hierfür werden insgesamt 50.000 � in den Etat 
eingestellt. Die Mittel werden mit einem Sperrvermerk zugunsten des Rates veranschlagt. 
 
 Maßnahmen zur Nachhaltigkeit   

Für nachhaltige Maßnahmen wie z.B. Fairtrade Kampagnenarbeit, Clever Nachhaltigkeits-
Sprossen oder Soziales Grün, Pocket-Park, Urban-Gardening (Quartiersprojekt) werden 20.000 
� zur Verfügung gestellt. 

287



 Einzelvorhaben mit der Hochschule  
Es ist von Seiten der Verwaltung beabsichtigt, sich der Kompetenz und der Möglichkeiten der 
Hochschule Rhein-Waal zu bedienen, um Projekte mit großer Strahlkraft zu entwickeln. Derzeit 
ist in der Planung, eine Wetterstation auf der zukünftigen Obstwiese in den historischen 
Gartenanlagen zu installieren, um anhand von Klimadaten langfristig Erkenntnisse darüber zu 
gewinnen, wie sich eine solche Maßnahme ökologisch und in Bezug auf den Klimaschutz 
auswirkt und welche Rückschlüsse für zukünftige Projekte zu ziehen sind. Bereits angedachte 
Projekte sind z.B. die Installation von Messstationen im Spoykanal, um mittel- bis langfristig 
Daten zu erheben, die deutliche Hinweise auf geeignete Maßnahmen zum Erhalt und zur 
Aufwertung dieses innerstädtischen Gewässers liefern können. Mittel i.H.v. 25.000 � dienen 
der Umsetzung solcher Projekte. Die Veranschlagung erfolgt mit einem Sperrvermerk 
zugunsten des Rates. 
 
 Balkon Solarmodule  

Mieter, insbesondere in Mehrfamilienhäusern, können nur sehr bedingt Solarenergie nutzen. 
Zwar besteht in der Regel die Möglichkeit, grünen Strom vom Energieanbieter zu beziehen, 
aber die Nutzung von eigenproduziertem Solarstrom ist ohne die Zustimmung und Mitarbeit 
des Hauseigentümers nicht möglich. Hier können sogenannte Balkon Solaranlagen Abhilfe 
schaffen. Im Etat 2022 werden städtische Fördermittel i.H.v. 10.000 � eingeplant.  
 
 Stadtklimaanalyse 

Als unabdingbare Entscheidungsgrundlage für die zukünftige städtebauliche Entwicklung der 
Stadt Kleve müssen Grundlagendaten erhoben werden. Hierzu gehört im Wesentlichen ein 
Klimaschutzkonzept, welches Auskunft darüber gibt, welche Bereiche der Stadt in welcher 
Form klimarelevant sind. Darüber hinaus kann ein solches Konzept Handlungsempfehlungen 
geben, wie mit diesen sensiblen Bereichen im Zusammenspiel mit der Bauleitplanung 
umzugehen ist. Ein besonderes Augenmerk sollte auf CO2-Senken, Luftaustauschgebiete, 
Frischluftschneisen, Grünstrukturen und Hitzeinseln und deren systemische Vernetzung gelegt 
werden. Für die Durchführung der Stadtklimaanalyse werden 50.000 �, mit Sperrvermerk 
zugunsten Rates, etatisiert. 
 
 Thermografiebefliegung des Stadtgebietes 

Mit Hilfe einer Befliegung des gesamten Stadtgebietes lassen sich wichtige Erkenntnisse über 
den energetischen Zustand des Gebäudebestandes gewinnen. Die Thermografiebefliegung zeigt 
Wärmeverluste einzelner Gebäude durch eine entsprechende Farbgebung. Anhand der 
Ergebnisse lassen sich gezielt Gebäudeeigentümer ansprechen, um ggf. geeignete Maßnahmen 
zur energetischen Gebäudesanierung zu initiieren. Für die Thermografiebefliegung des 
Stadtgebietes werden 150.000 � bereitgestellt.  
 
 Konzept zur Klimaanpassung 

Neben dem bereits erstellten Klimaschutzfahrplan, der derzeit durch den Klimaschutzmanager 
umgesetzt wird, bedarf es zukünftig auch kurzfristiger Maßnahmen gegen die Folgen des 
Klimawandels. Insbesondere die Überhitzung der Innenstadt ist hier zu nennen. Geeignete 
Maßnahmen sind u.a. die Anpassung des Stadtgrüns, die Integration von Wasser in die 
Stadtlandschaft oder auch Entsiegelungsmaßnahmen.  Für die Erstellung eines Konzepts zur 
Klimaanpassung werden 70.000 � veranschlagt. 
 
 
 Wettbewerbe Klimaschutz / Ökologie 

Für die Umsetzung von Wettbewerben in Bezug auf ökologische Vorgärten oder besonders 
klimafreundliche Projekte werden Mittel i.H.v. 2.500 � zur Verfügung gestellt. 
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1. Stadt Kleve

Konsumtiv
Produkt Maßnahme Aufwand
Produkt 0901 IHK Grünkonzept Innenstadt 10.000,00 �

Produkt 0901
Bauleitplanung Artenschutzprüfung/ Umweltbericht/ Landschaftspflegerischer
Fachbereich 130.000,00 �

Produkt 0901 Grünkonzept Gesamtstadt 20.000,00 �
Produkt 1303 Maßnahmen zur Behebung von Baumschäden 25.000,00 �
Produkt 1303 Maßnahmen für erhaltenswerte Bäume 10.000,00 �
Produkt 1303 Aufwand für Insektenhotels 3.000,00 �
Produkt 1303 Aufwand für Insektenfreundliches Kleve 15.000,00 �
Produkt 1401 Aufwendungen für Klimaschutzmanager 10.000,00 �
Produkt 1401 Maßnahmen für Klimaschutz 10.000,00 �
Produkt 1401 Aufwendungen für Radwegekonzept 30.000,00 �
Produkt 1401 Dachbegrünung Stadtgebiet 50.000,00 �
Produkt 1401 Klimaschutzmaßnahmen Stadt Kleve Klimaschutzteilkonzept 50.000,00 �
Produkt 1401 Öffentlichkeitsarbeit Radverkehrskonzept 28.000,00 �
Produkt 1401 Detailkonzepte Radverkehrskonzept 50.000,00 �
Produkt 1401 Maßnahmen zur Nachhaltigkeit 20.000,00 �
Produkt 1401 Balkon Solarmodule 10.000,00 �
Produkt 1401 Stadtklimanalyse 50.000,00 �
Produkt 1401 Thermografiebefliegung des Stadtgebietes 150.000,00 �
Produkt 1401 Konzept zur Klimaaanpassung 70.000,00 �
Produkt 1401 Wettbewerbe Klimaschutz / Ökologie 2.500,00 �
Produkt 1401 Fortschreibung des Klimaschutzfahrplans 25.000,00 �

Gesamt Konsumtiv: 768.500,00 �
Investiv:
Produkt Maßnahme Auszahlung
Produkt 0901 Erwerb von Ökopunkten 250.000,00 �
Produkt 1303 Erhalt von Straßenbäumen 25.000,00 �
Produkt 1303 Umsetzung Radwegekonzept 65.000,00 �
Produkt 1303 Umsetzung des Grünkonzeptes 50.000,00 �
Produkt 1303 Obstbaumaboretum (in 2022 = HAR aus 2021 i.H.v. rd. 355.000�) �

Gesamt Investiv: 390.000,00 �

Gesamt Stadt Kleve: 1.158.500,00�

2. Gebäudemanagement der Stadt Kleve

Gebäude Maßnahme Kosten
Montessorieschule Sanierung der Turnhalle (u.a. Gründach, Luftwärmepumpe) 1.600.000,00 �
Willibrordschule Kellen Sanierung und Umbau (u.a. Photovoltaikanlage, Gründach) 1.000.000,00 �
Karl Leisner Schule Bauliche Erweiterung für OGS (Gründach in Prüfung) 150.000,00 �

Realschule Kleve Kellen
Anbau für den 4. Klassenzug (u.a. Gründach, Solarkollektoren, Photovoltaikanlage in
Prüfung, Klimalabor in Prüfung) 600.000,00 �

Neubau Schulstandort Kellen ( KAG ) Neubau (u.a. Gründach, Pelletheizung und Photovoltaikanlage 6.500.000,00 �
Neubau und Sanierung (u.a. Photovoltaikanlage, Eisspeicher, Heizzäune,
Wärmepumpe, Gründächer auf allen Neubauteilen) 7.940.000,00 �
Neubau/Umbau/Turnhalle (u.a. Gründach) 7.750.000,00 �

Verwaltungsgebäude Braustraße Sanierung Flachdach (Neuanlage Gründach) 85.000,00 �
Ausbau Gründach 45.000,00 �

Gesamt GSK: 25.670.000,00�

3. Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR

Wirtschaftsplan
Betriebsbereich Maßnahme Kosten
460 � Spielplätze Nachpflanzungen und Umgestaltungen 1.500,00 �

Nachpflanzungen 10.000,00 �
Baumsanierung Parkanlagen 18.000,00 �
"Insektenfreundliches Kleve" Saatgut 2.500,00 �

630 Straßenunterhaltung Bewirtschaftungskonzept Straßenbäume 100.000,00 �

630 Straßenunterhaltung
Aufwendungen für Bewässerung, Beseitigung von Totholz und sonstige Folgen des
Klimawandels 100.000,00 �

Gesamt Wirtschaftsplan: 232.000,00 �
Vermögensplan
Betriebsbereich Maßnahme Kosten
700 Kanal Entwässerungssituation Oberstadt 595.488,00 �
701 Klärwerk Bau einer innovativen Thermokompaktanlage (Gesamtkosten rd. 25,8 Mio.�) 6.144.079,00 �

Gesamt Vermögensplan: 6.739.567,00 �

Gesamt USK: 6.971.567,00�
Zusammenfassung:

Stadt Kleve 1.158.500,00�
GSK 25.670.000,00 �
USK 6.971.567,00 �
Gesamt 33.800.067,00�

Aufstellung der Klima und Umweltschutzmaßnahmen mit Etatansätzen Stadt/GSK/USK 2022:

580 � Park und Gartenanlagen
580 � Park und Gartenanlagen

580 � Park und Gartenanlagen

Joseph Beuys Gesamtschule
Hoffmannallee
Gesamtschule am Forstgarten

Friedhofsverwaltung Merowinger Straße
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Produkt 1101 � Ver- und Entsorgung 

Der Planansatz für die Abfallbeseitigungsgebühren beläuft sich auf 5,30 Mio. �. Die 
Gebühren werden in gleicher Höhe an die Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR 
weitergeleitet. 

Produkt 1102 � Entwässerung und Abfallbeseitigung 

Es wurden folgende Gebühreneinnahmen für das Jahr 2022 kalkuliert: 

Kleineinleiterabgabe         1.000 � 
Schmutzwassergebühren  3.625.000 � 

 Niederschlagswassergebühren 1.537.000 � 
 Klärwerksgebühren 3.804.000 � 

Da die Gebühren im Namen der Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR erhoben werden, sind 
diese in gleicher Höhe an diese weiterzuleiten. Entsprechende Aufwandspositionen wurden 
eingeplant. Der öffentliche Anteil an der Kanalnutzung beträgt 700.000 �. Es wird mit 
Kanalanschlussbeiträgen in Höhe von 350.000 � gerechnet, die ebenfalls in voller Höhe an 
die Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR weitergeleitet werden.  

Produkt 12 01 � Planung und Neubau von öffentlichen Verkehrsflächen  

Der Ansatz für die Unterhaltung der Grundstücke und bauliche Anlagen beträgt 215.000 �. 
Für die Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens werden 241.000 � veranschlagt. 
Für die Unterhaltung der technischen Anlagen werden 30.000 � berücksichtigt. Insgesamt 
reduziert sich die Veranschlagung für Unterhaltungsmaßnahmen von 495.300 � um 9.300 � 
auf 486.000 � im Etat 2022. 

Hier werden im Wesentlichen die investiven Infrastrukturmaßnahmen der Stadt Kleve 
ausgewiesen. Die detaillierte Auflistung der einzelnen Infrastrukturmaßnahmen können den 
folgenden Seiten entnommen werden. Insgesamt ist ein Investitionsvolumen im Bereich des 
Tiefbaus i.H.v. 4,76 Mio. � eingeplant. Den Ausgaben stehen erwartete Zuschüsse bzw. 
Kostenanteilen Dritter i.H.v. rd. 1,98 Mio. � gegenüber. Es handelt sich im Wesentlichen um 
folgende Maßnahmen: 

Maßnahme Ansatz 2022 VE Folgejahre Zuschuss 
Straßenbau 2. BA Spyckstraße 930.000 � 
BVH IHK Stadthallenumfeld 3. BA 435.000 � 360.000 � 301.200 � 

BVH IHK Besucherleitsystem 85.000 � 
BHV Schutzstreifen Ringstraße  930.000 � 500.000 � 913.000 � 

BHV Schutzstreifen Ringstr. Buswartehalle 70.000 �    60.000 � 

BVH Baustraße Gertrud-Boss-Straße 142.000 � 
BVH Bresserbergstraße 161.000 � 
BVH Florastraße 73.000 �  
BVH Umbau Knoten Triftstraße/Albersallee 224.000 � 218.000 � 

BVH Kalkarer Straße 230.000 � 
BVH Hohe Straße 235.000 � 
BVH Pannofenstraße 340.000 � 
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Im investiven Bereich werden weitere Zuschüsse erwartet. Für Buswartehäuschen wird ein 
Zuschuss in Höhe i.H.v. 220.500 � etatisiert. Für das Bauvorhaben IHK Backermatt wird ein 
Zuschuss i.H.v. 49.000 � erwartet. Für die Kreisverkehre (2021) wird ein Zuschuss i.H.v. 
49.700 � etatisiert. Zudem werden Zuschüsse für die P + R Anlage Echtzeiterfassung am 
Bahnhof (44.200 �), für das BVH Kermisdahl (98.800 �), für die Anschaffung von 
Rettungspunkten (12.500 �), für Stellplätze (5.000 �) und für das Mobilitätskonzept (9.500 �) 
veranschlagt. 

Die Kostenschätzung für die Buswartehallen beläuft sich auf insgesamt 250.000 �. Im Etat 
2022 wurden lediglich investive Mittel i.H.v. 71.000 � veranschlagt, da entsprechende 
Haushaltsausgabereste (179.000 �) zum 31.12.2021 ins Jahr 2022 vorgetragen werden.  

Die Einzelmaßnahmen können ebenfalls den Einzelausweisen im Teilfinanzplan entnommen 
werden. Für die bereits im Jahr 2021 etatisierten und nicht fertiggestellten Maßnahmen 
werden zum 31.12.2021 entsprechende investive Haushaltsausgabereste gebildet und ins Jahr 
2022 vorgetragen. 

Produkt 12 02 � Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen, 
Winterdienst 

Die Aufwandserstattungen an die Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR belaufen sich auf 
rund 4,72 Mio. �. Für Leistungen der Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR für das 
Straßenbaumpflegekonzept werden 100.000 � berücksichtigt. Straßenreinigungsgebühren 
werden mit einem Betrag i.H.v 651.000 � eingeplant, die in voller Höhe an die 
Umweltbetriebe der Stadt Kleve AöR abgeführt werden.  

Investive Mittel werden für die Beschaffung von Parkscheinautomaten inkl. Möglichkeit zur 
Kartenzahlung i.H.v. 39.600 �, für die Umsetzung des Radwegekonzepts i.H.v. 65.000 � und 
für Planungskosten einer mobilen Fahrradabstellanlage i.H.v. 20.000 � berücksichtigt. 
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